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, Bezüglich Importes von Europa erlaubt sich der Unterzeichnete
an den wichtigen Umstand zu erinnern, daß Chicago jetzt ein
direkter Importhafen und damit des unangenehmen Druckes, die
Waaren in Newyork verzollen lassen zu müssen, enthoben ist.
Unsere Kaufleute, respective Importeure, ersparen dadurch auf jede
Kiste ca. 3—4 $ Spesen und können überhaupt das ganze Geschäft
ohne Vermittlung irgend welcher Mäkler an hiesigem Platze selbst
besorgen.

Da in hiesigem Zollhause alle Takturen der Reihe des Einganges
nach, ohne irgend welche Classifizirung, registrirt werden, so konnte
nicht ermittelt werden, wie viele Waaren direkt aus der Schweiz
anher gelangten. Es unterliegt keinem Zweifel, daß schweizerische
Exporteure bei direktem Verkehr mit hiesigen En-gros-Häusern ihren
Absatz nach Amerika vermehren könnten. Durch Vermittlung des
Unterzeichneten wurden bereits einige derartige Verbindungen ein-
geleitet.

#ST# Bericht
des

Schweiz. Konsuls für Ungarn-Pest (Hrn. U. Keller von
Oberegg, Thurgau) über das Jahr 1872.

(Vom 19. Juli 1873.)

An den hohen Schweiz. Bundesrath.

Erfreulich ist der Aufschwung, den im Verflossenen Jahre der
Eisenbahnbau in Ungarn genommen hat. Am Schlüsse des Jahres
1871 besaß Ungarn Eisenbahnen in dar Länge von 579.91 Meilen
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im Betriebe, und es wurden im Laufe des Jahres 1872 neu eröffnet
folgende Linien, resp. Strecken.
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zusammen 126.13 Meilen
wogegen im Jahre 1871 die Resultate der Bauthätigkeit 122,14
Meilen neugebauter Eisenbahnen waren.

Es betrug die Länge der Eisenbahnen in Ungarn
Ende 1852 . . 47,12 Meilen

_ 1862 . . 257,52
„ 1872 . . 706,04

Es hat somit das ungarische Eisenbahnnetz sich seit dem Jahre
1862 nahezu verdreifacht.

Ende März des laufenden Jahres bestanden in Ungarn nach-
stehende Creditinstitute :
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217 Banken und Creditinstitute mit einem
eingezahlten Actiencapital von . . Fl. 124,551,200

49 Volksbanken mit einem eingezahlten
Actiencapital von . . . . „ 3,524,109

305 Sparkassen mit einem eingezahlten
Actiencapital von . . ; . . . „ 22,845,207

144 Hülfs- und Selbsthülfsvereine mit einem
eingezahlten-Aktiencapital von . „ 8,577,348

zus. 715 diverse Creditinstitute mit einem ein-
gezahlten Actiencapital von . . Fl. 159,497,864

ferner betrugen die Spareinl. bei 49 Volksbauken „ 6,752,655
„ 305 Sparkassen . „ 166,629,346

zusammen . Fl. 173,382,001

A. G e t r e i d e .

Gegen das verflossene Jahr ist eine Abnahme von nahezu
2 Millionen Metzen zu constatiren und würde dieselbe noch bedeu-
tender sein, wenn nicht, veranlaßt durch die hohen Maispreise, im
Herbste beträchtliche Quantitäten von diesem Artikel aus Rumänien
zugeführt worden wären.

Auch Roggen ist mißrathen. Zufuhren und Versendungen standen
weit hinter denen des Vorjahres zurück, und so konnte auch in
diesem Artikel von einem Export nicht die Rede sein.

. G e r s t e und H a f e r ergaben günstige Ernten ; die Zufuhren
von Gerste waren trotzdem geringer, und der Platzconsum bedeu-
tender als im Vorjahre, da von hier aus, außer ca. 26,000 Metzen,
nichts zur Versendung kam.

H a f e r lieferte quantitativ und qualitativ ein ausgezeichnetes
Ergebniß, und da dies auch im Vorjahre der Fall war,-so mußten
die Anfangs des Jahres ziemlich hohen Preise von Fl. 1. 95 bis
Fl. 2 entsprechend sinken.

Im Allgemeinen wird hier noch Bemerkt, daß das Jahr 1872
für den .ungarischen Export .seit 1863, dem Nothstandsjahr, das
schlechteste war.
Weizen und diverse, Hetzen 6,847,080 à Fl. 6. 70 Fl. 45,874,900
Roggen 437,000 „ . „ 1,416,900
Gerste „ 422,000 „ „ 1,160,500'
Hafer „ 904,000 „ „ 1,591,040
Mais , . 1,873.000 „ „ 7,417,080
Reps „ 266,000 „ „ 1,751,840

zusammen Fl. 59,212,260
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B. M a h l p r o d u k t e .

Im Jahr 1872 wurden in der Mühltechnik einige wesentlichere
Neuerungen vorgenommen, wie sich denn überhaupt das Bestreben
zeigt, diesen Zweig des Betriebs auf die höchste Stufe der Vervoll-
kommnung zu heben. Der Getreidereinigung ward die höchste Auf-
merksamkeit zugewendet. Am meisten wurden eingeführt Weizen-
putzer, sogenannte Trieuses nach dem System von L'huillier in
Dijon ; weniger convenirteli die Reinigungsapparate von Meyer in
Deutz bei Cöln a/Rh. und von Pühlmann in Berlin; die Abfälle
aus diesen Maschinen, zumeist wilde Wicken, fanden mit Hafer
gemengt als Pferdefutter, und im geschroteten Zustande mit Gersten-
schrot als Schweinefutter gute Verwerthung. Die Versuche der
Getreidereinigung auf nassem Wege, die sich bei der Flachmüllerei
bewährt haben, erwiesen sich als inpraktikabel.

Die Vereinfachung der Griesputzerei und Sortirung brachte
diesen wichtigen Theil der 'ungarischen Müllerei zu hoher Vervoll-
kommnung. Auch heuer wurden zwei Griesputzmaschinen (von
Herrn C. Haggenmacher und 'Herrn J. Doswald) patentirt, man
versuchte auch, und wie es heißt, mit Erfolg um die Leistungs-
fähigkeit der Mahlgänge zu erhöhen, die bei der Flachmüllerei an-
gewandte Ventilation der Mahlgänge einzuführen.

Endlich sei noch die Erfindung des englischen Ingenieurs Carv
der „Desintegrator" erwähnt; es ist dies eine ganz aus Eisen con-
struirte Maschine zur Zerkleinerung aller Arten Rohmaterials. Die-
selbe wurde zum Schroten des Weizens verwendet, erwies sich
jedoch als wenig brauchbar zur Mehlproduetion, da sie die Körner,
.total zerschlägt, dabei wohl viel Mehl erzeugt, aber die Kleie uu-
gemein mehlhaltig läßt.

Die Thätigkeit der Mühlen im abgelaufenen Jahre kura zu-
sammenfassend, wird gefunden, daß bei einer Verarbeitung von ca.
6 Millionen Zentner Getreide im Kostenbetrage von ca. 40 Millionen
Gulden und bei einer Regie von ca. 5 Millionen Gulden ein Total-
Geldumsatz von nahezu 100 Millionen Gulden erzielt wurde.

C. Oelsaaten.

Die Ernte in Oelsaaten war kaum mittelmäßig. Das Ausland
dagegen erfreute sich eines zufriedenstellenden Erträgnisses. Das
ungarische Repsgeschäft mußte demnach ein sehr ungünstiges sein.
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Die Preise der letzten 19 Jahre, welche pro 75 Wiener-Pfd.
loco Pest zu verstehen sind, stellen sich wie folgt:
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D. S c h a f w o l l e .

Auch der Wollhandel lieferte kein durchwegs befriedigendes
Resultat; trotz der unverhältnißmäßig hohen Preise zeigte die Schaf-
woll-Production wieder eine Abnahme des erzeugten Quantums um
mindestens 15—20 % Die Ursache liegt theils in der nassen
Frühjahrswitterung, theils in den großen mehrere Jahre aufeinander-
folgenden Ueberschwemmungen; der Rückgang der Production machte
sich aber in feinen Wollen am Wenigsten fühlbar.

E. S c h w e i n e f e t t .

In Folge der immer fühlbarer auftretenden Concurrenz des
amerikanischen Schweinefetts hat der hiesige Verkehr in diesem
Artikel seit einigen Jahren stark abgenommen. Die Mästung war
hier wegen der hohen Maispreise theuer und wurde, da sie den
für Fleisch und Fett erzielbaren Preisen gegenüber nur einen schmalen
Nutzen ließ, wesentlich eingeschränkt.
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F. Weine .

Gleichwie im Jahre 1871 ist auch im letzten Jahre viel leichter
und saurer Wein produzirt worden, da die Trauben zu faulen be-
gannen und die Lese frühzeitig in Angriff genommen wurde, später
mit September trat warme Witterung ein und die Producenten, die
sich nicht beeilt hatten, erzielten qualitativ ein ziemlich gutes Re-
sultat, das Quantitative hingegen war fast allenthalben ein geringes,
weßhalb dann auch ein rapides Steigen der Preise, namentlich der
bessern alten Jahrgänge, eintrat.

Der Handel des Jahres 1873 findet die Keller der Producenten
von bessern Qualitäten in einem gerade entblößten Zustande, wie
dies wahrscheinlich seit vielen Jahren nicht der Fall war.
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